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Antragsprocedere für die Doppelstartgenehmigung

Eine Doppelstartgenehmigung (Zweit-Start-Lizenz) wird von dem Spielbetriebsleiter der Liga ausgestellt, für die diese gelten soll. Sie wird im Spielerpass bei „Zweit-Start/Spielgenehmigung“ eingetragen. Der Sinn der Doppelstartgenehmigung ist, dass jugendliche Aktive mehr als drei Spiele in einer zweiten Mannschaft absolvieren kann. Daraus ergibt sich, dass er nicht in einer dritten Mannschaft zusätzlich drei Spiele absolvieren kann. Beispielsweise ist nicht möglich, dass er für die erste und dritte Mannschaft eines Vereins die Startgenehmigung erhält und zusätzlich bis zu drei Einsätze in der zweiten Mannschaft bekommt. Unter Berücksichtigung der individuellen Leistungsfähigkeit und Belastbarkeit ist hingegen grundsätzlich möglich, dass weibliche Aktive in zwei Herrenmannschaften und einer Damenmannschaft spielen.
1. Erfassungsbogen U21 (Formular Anlage 1)

Vor der Beantragung ist vom Aktiven ein Erfassungsbogen mit allgemeinen Infos, mit Trainings- und Erfahrungsinfos auszufüllen. Der Erfassungsbogen ist identisch mit dem Formular, das beim Bundestrainer Jugend für die Aktiven eingereicht wird, die an Sichtungslehrgängen teilnehmen möchten. 

2. Antrag auf Doppelstartgenehmigung (Formular Anlage 2)

Alle UW-Rugby-Warte und Trainer aus dem Bundesdeutschen Spielbetrieb können Anträge auf Doppelstartgenehmigung für die bevorstehende Saison für den in Frage kommenden jugendlichen Aktiven stellen. Auf dem Antrag bestätigt 

· der Aktive, bei nicht volljährigen Aktiven auch 

· die Erziehungsberechtigten (wenn möglich beide) ihr Einverständnis.
Weitere Unterschriften sind 

· vom Trainer der Mannschaft der Erst-Startlizenz, 

· vom Trainer der Mannschaft der Doppelstartgenehmigung,
· vom Landesverbandstrainer (Jugend) oder vom Bundestrainer Jugend), falls einer der beiden Mannschaftstrainer keine Trainer- oder Übungsleiter-Lizenz hat.

3. Motivation für den Antrag auf Doppelstart-Lizenz (Formular Anlage 3)

Mit dem Antrag sind Statements mit den Erwartungen bzw. Zielsetzungen an den Doppelstart einzureichen. Statements sind erforderlich

· vom Aktiven selbst, 

· von dem Trainer der Mannschaft für die die Erst-Startlizenz eingetragen ist

· von dem Trainer der Mannschaft für die die Doppelstartgenehmigung eingetragen ist

4. Sportärztliche oder tauchsportärztliche Untersuchung

Mit dem Antrag der Nachweis einer gültigen sportärztlichen oder tauchsportärztlichen Untersuchung für die in Frage kommende Saison vorzulegen, der nach dem 30.6. datiert sein muss. Die gültige Wettkampfordnung findet Anwendung. 
5. Vorlage Spielerpass zur Erteilung der Zweitstartlizenz

Mit vorstehenden Unterlagen/Informationen ist der Spielerpass dem zuständigen Spielbetriebsleiter vorzulegen, aus dem die erteilte Erst-Startlizenz zu ersehen ist. Für die 1. und 2. Bundesliga werden die Erst-Startlizenzen von den Spielbetriebsleitern Nord, West und Süd erteilt, für den Spielbetrieb unterhalb der Bundesligen von den Spielbetriebsleitern der jeweiligen Landes- oder Bezirksligen.

Eine Doppelstartgenehmigung kann immer nur in einer niedereren Klasse als die Erst-Startlizenz ausgestellt werden.

Die Doppelstartgenehmigungen werden von den Spielbetriebsleitern der Ligen ausgestellt, für welche diese Zweit-Startlizenz gilt. Sie werden im Spielerpass bei „Zweit-Start/Spielgenehmigung“ eingetragen.

Für Aktive mit Doppelstartgenehmigung entfällt die Regelung, dass Aktive einer zweiten Mannschaft bis zu drei Spiele in der ersten Mannschaft absolvieren dürfen.

6. Protokollierung der Einsätze im Erwachsenen-Spielbetrieb (Anlage 4)

Die Aktiven protokollieren alle Einsätze mit einer Doppelstartgenehmigung auf dem Formular „Einsatznachweis Doppelstarter“, damit nach Saisonende die Sektionsleitung und der betreuende VDST-Verbandsarzt eine Beurteilung der Situation vornehmen können.

7. Bericht mit Fazit (Formular Anlage 3)

Mit dem „Einsatznachweis Doppelstarter“ ist der Motivationsbericht mit den Stellungnahmen zu den unter 3. formulierten „Erwartungen“ bis zum 15. August beim zuständigen Spielbetriebsleiter einzureichen. Kurze Stellungnahmen sind abzugeben und zwar  

· vom Aktiven selbst, 

· von dem Trainer der Mannschaft für die die Erst-Startlizenz eingetragen ist

· von dem Trainer der Mannschaft für die die Doppelstartgenehmigung eingetragen ist

Besondere Vorkommnisse können ebenfalls berichtet werden.

Der Spielbetriebsleiter sammelt die Protokolle und erstellt einen Bericht an den Sektionsleiter UWR.
Wichtige Infos für Trainer, UW-Rugby-Warte, Mannschaftsführer, Eltern und Aktive

An dieser Stelle soll noch einmal ausdrücklich auf folgende Aspekte und die eigentliche Motivation für die Einführung einer Doppelstartgenehmigung hingewiesen werden:

„Die Regelung ist keine zusätzliche Chance für die Vereine sondern eine zusätzliche Chance für die besonders förderungsfähigen Nachwuchsaktiven. 

Bei kollidierenden Interessen hat der Verein, bei dem der Aktive die Erstlizenz besitzt, Priorität bei der Entscheidungsfindung. 

Die sportlichen und persönlichen Interessen des Aktiven sind bei allen Entscheidungen zu berücksichtigen. 

Insbesondere tragen die mit dem Aktiven zusammen arbeitenden Trainer, Rugby-Warte und Mannschaftsführer die Verantwortung für den schonenden und der Leistung angemessenen Einsatz der Nachwuchsaktiven. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass das vereinbarte Vorgehen ein Praxistest ist und am Ende jeder Saison die gesammelten Erfahrungen von den Spielbereichsleitern in einem gemeinsamen Bericht zusammengefasst und der Sektion vorgestellt werden. Die Mitarbeit aller Beteiligten ist erforderlich.

Die Jugendwettkampfordnung hat für alle Beteiligten auch weiterhin Bestand.
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